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Spor « und Spiel
frggme» 64,50 . lahrgang Leilage -es volksfreunüKarlsruhe , 17, Mürz 1930

fU *beifct '=Öpoi 't

jnfibaU
Siegel vom Sonntag , den 18. März 1SSV. 3. Fuhballbezirk

Srnoo « 1
Überraschen kommt di« 4 : 2 - Niederlage von Durlach im Mörsch ."°«cich II - Durlach II 1 : 9.

^ ich hoch muh sich Pforzheim aus eigenem Gelände von Aue
beschlagen bekennen. 1 : 6 lautet das Resultat . Pforzheim II —

mw
'? torreiches Treffen lieferten sich Oetisheim und Knielingeu^ ° : 5 Toren für Oetisheim . Oetisheim II - - Knielingen II 0 : 2.

Sruoo « 2
,^ urch einen 1 : 0 » Sieg über Hohenwettersbach kommt Beiertheim

i »wei weiteren Punkten .
2 ? V. Rüppurr unterliegt gegen Eisenbahner mit 2 : 8.^ E' ler ist in Welschueureut nicht angetreten .

Grupp« 3
n.̂ sklberg muhte an Eröhiageu mit 4 : 0 beide Punkte abtreten .Mngen II — Svielberg II 1 : 0.

knappen Sieg konnte Grünwetlersiach über Wolfartsweier1 : 2 Toren feiern .O 1 : 2 Toren feiern .II 2 : 6.
Wolfartsweier II — Erümoetters »

Gruppe 4
beim »weiten Eviel kämvft« Mühlburg unglücklich . Mit 2 : 1

^ » liehen sie die 2 Punkte in Baden -Baden .
^^ chheim ringt Turner Rüppur mit 7 : 2 nieder . Forchheim II

lg **« Turner RLvvurr II 8 : 0.
erzwingt in Rastatt einen 6 : ü » Sieg .

Iti^ ne schwere Klippe hat Uuion Karlsruhe in Neuburgweier um-
r/Ä 4- Esn 2 : 7 » Resultat hätte allerdings niemand erwartet .

Mannschaften 2 : 1 für Neuburgweier .

R Gruppe 6
Wrif^ tobt Karlsruhe und Wilferdingen teilen sich mit 2 : 2 in die

? >lach und Ettlingen liefern sich ebenfalls « in 2 : 2 - Resultat .u*^ »f«ld Id — Wacker Karlsruhe trennen sich mit einem 3 : 11 vagsield .
Grupp« 7

. „ _ gewinnt knapp «egen F .T . Karlsruhe mit 2 : 1.
»Nstein II — F .T . Karlsruhe II 3 : 4 .

Iif ’wt Erwarten bat sich Kandel gegen Liedolshti « gut bebaup -
jj ‘ '• 4 für Liedolshenn .
5 * Lokaltreffen Srüuwiukel — Darlanden endigt « 1 : 1. Grün -

II — Darlanden II 4 : 0. Grünwinckel Jgd . — Darlaniden2 : 5.
^ "«»«eld Jgd . — Durlach Jgd . S : 2. Ein schönes Spiel , bei wel»
tot sich Durlach al » di« besser« Elf zeigte. Die Leistungen waren

< . Fr. Fl .
»u groben Stofsandranges muh eine Berichterstattung1 ö,e einzelnen Sviel « unterbleiben . Di« Red.

Handball
Bruchsal — « arleruhe A 1 : 2 (1 : 0) .

JfiltiQ ?4(4cm Sieg steht Karlsruhe A «IS Meister der Grupp« 2 end»ic». Di« beiden Punkt« konnten allerdings erst in den letztenwerden , beiderseits wurde bitweise unnötigerweise hartDer Schiedsrichter leitete einwandfrei .
I Rintheim I — Durlach I 1 : 7 (0 : 3 ).*

,^ u.Ital läßt aufhorchen. Eine solch« Niederlag« hiitt« man Rint.
« "'b aus eigenem Gelände , nicht »ngelrout. Aber die Gäste

w ’tow« °uch gestern als äußerst gefährliche Mannschaft, die nichr?>tr« »„
" " '̂ °ster Anwärter aus den BeztrkSmeistertttel ist . Zu wanschenbeide Mannschaften künftig ihre Spiel« etwas weniger

gjn Schutzfpor» — Muggensturm 3 : 3 (0 : 2).
vj' tt ianw

Ci ; bar die zahlreichen Zuschauer restlos besrtedigt« . Schutz .
» 8» ba , ru dem errungenen Achtungserfolg beglückwünschen ; aller,man Muggensturm schon in heiserer Verfassung gesehen , « urz" tonnten di« Gäste zwei schön« Trester erzielen. Aus der
J ;» . j,n ** Schutzsport, erst nach Halbzeit zu Torehren zu tom-

btdm. r ; . Tempo lagen st« dem gegnerischen Hüter den”** Netz . Einige Minuten vor Schluß kommt dann aller,« '«der der Ausgleich zustande.
aä">n Karlsruhe I — D-zlanden I 3 : 0 (3 : 0).

4(44 langen Jahren war Darlanden wieder einmalÄen '
b-?.?I^ Por«platz an der Linkenhetmer Allee Die gezeigien Lei-

I» .8ez gl, ’
, 8lfn vollauf ; insbesondere der Mittelläufer ftel durch sein

b,,&<>& «ur auf . Karlsruhe spielte recht zusammenhanglos ,
wuru!"

- schön« Kombinattonen zu sehen waren. Hüben wie
*5!e; (4ncr Härte gekämpft, di« nicht angebracht gewesen

^ (( Vier durch energisches Eingreisen seitens des
M* o, .«J nan'®** Ju ändern gewesen. In iechnischer Beziehung'« «"schauer aus ihr« Rechnung.

d? °' b«r Hagrseid I — Ltnkenheim I 8 : 0 (« : 0).
f4® i4( zweiten Mannschaften gegenüber ; Linkenheim.

Da« -. . ~4"4 ? "4 den Plan irat , unterlag nur knapp mit 3 : 3
W ®*4nut»n iZati?ttTt]fenJ a,> bi« Einheimischen fast während der ganzen

n»»," Front. Daß den Gästen kein« Torerfolg « gelangen , ist^«anertschen Tarwart zuzuschrelben, der dt« gesährlichften
- *' Nach Halbzeit flaute naturgemäß dar Spiet etwa » ab.

^ 8" 8 ' Ntühiburg — Blankenloch 1 : 12 (0 : 7) .^ 1,on 84,4(1 »u Spiel. Man darf gespannt sein,
S* ~ " " "liniertere Gegner abschneidet. Ueber den

stnd ^ » 84 . 4'" Ergebnis all«, übrige . Die sugendlichen Mühl.mrSmal regelrecht überfahren worden .
^ Sleiwn. -,»

^ "rlach A — Ettlingen 1 1 : 2 (0 : 1 ) .
di« « & JiU£ !" (m ®p4(I blieben die Gäste glücklicher Sieger ,

dg °"f Tor« einen schwarzen Tag hatten .^ "»»dur» Seite Ettlingen sehr oft durch Einzelvorstöße ge.ia> me »eiden Tor« sielen. ">A . R.
*

«&> aU _ Handball -Bvrschau
Tn zAwall .9 Uhr . beginnen diein „ . t " •••“>»» au . <v»u( 5, » veginncn oie

lS2S,3v. der 1 . Mannschaften vonin HagSfeld statt , g Uhr : Karlsruhe — Blankenloch

Hagsftld- München Z : )
Am die süddeutsche Meisterschast im Arbeitersport

Hagsfeld I ., Meister des 10. Kreises — München I.» Meisterdes IS. Kreises S : 3 (1 : 2).
Endlich hat Hagsfeld einmal bewiesen, daß es zu kämpfen ver¬

steht. Ein Unentschieden gegen München berauszuholen , ist nach der
Spielkultur die die Eäsie heute unter Beweis gestellt haben, mehrwie Schmeichelhaft. Rückhaltlos erkennen wir an , daß ein herr¬
liches und in allem ein technisch hochstehendes Spiel geboten wurde .Schade, daß nicht eine gröbere Zuschauermenge Zeuge dieses präch¬
tigen Kampfes waren , denn es wurde Sport gezeigt, wie er nichtleicht ru überbieten war . Die Anständigkeit und der Fairneb beibeiden Mannschaften , sei heute ebenfalls untersttichen . Das Pub -
likum, das ungefähr 700 Köpfe zählte , nahm lebhaften Anteil anden Kampfhandlungen und zollte unparteiisch Dank. Der Schieds¬richter überzeugte voll und ganz. Er hat an dem outen Ausgangdes Treffens ein grobes Verdienst.

Z u m S v i e l : Sagsfelds Anstob wurde durch foul unterbunden .Der Sttafstob sieht den Hagsfelder Sturm vor dem EäMor .Durch Abseits konnte diese Chance nicht ausgenützt werden. Mün¬
chen kommt sofort in Fabrt und bietet eine Flachkombination , die
einfach entzückt. Ein Besuch vor dem Sagsfelder Tor landet im Aus .Auf der Gegenseite läßt der Linksauben 2 Flanken aus . Ein Tor -
abftob nimmt München auf . In präziser Flachkombination ziehtes vor das Hagsfelder Heiligtum . Die Berteidigung greift zu spätein und unhaltbar sitzt der Schrägschub des Linksauben im Retz.Schon in der 4. Minute führt München mit 1 : 0 . Eine leichte Er¬
regung macht sich bei Hagsfeld bemerkbar und beinahe wäre Num¬mer 2 gefallen , doch der Hagsfelder Wächter rettet in höchster Not.Hagsfeld ist wiederum vor dem Münchener Tor . Knapp neben dieLatte gebt der Ball . München erzwingt eine Ecke . Prachtvoll wird
sie hereingegeben . Der Mittelstürmer lenkt sie unhaltbar in« Tor .Es war aber Hände im Sviel , webbalb dieser Erfolg anulliertwird . Hagsfelds Mitte schiebt in vollem Lauf . Ausgesprochenes
Pech jagt den Ball wieder neben dat Gehäuse. Eine Ecke für Hags¬feld bleibt trotz schöner Hereingabe , ergebnislos . Die Gäste zeigenwie immer ihre bestechende und genaue , raumgewinnende Flach¬kombination . Sie werden dadurch der unsicheren Verteidigung sehr
gefährlich. Bei einem Borstob von Hagsfeld nimmt der Schlub-
mann von München dem Hagsfelder Stürmer den Ball vom Fub .Schon folgt eine Bombe Münchens aus dem Hinterhalt neben dieLatte . Eine nochmalige Bombe gebt an die Latte , springt in» Feldzurück ; der Nachschub wird eine Beute des fallenden HagsfelderHüters . Der Platzverein ist bemüht» das Sviel in de» Gegners Feldzu verlegen . Ein Vorstob wird abgewehrt , der nachfolgende miteinem scharfen Schub abgeschlosien , schon raunt das Tor , aber wie¬der beweist der Torer von München seine gute Klasse. Wuchtig fliegtein bober Ball an die Torstange von München, kommt in » Feldzurück. Der Hagsfelder Stürmer schiebt aus 5 Meter Entfernungneben das leere Tor . Pech. Zwei ungerechte Ecken verhängt nunder Schiedsrichter gegen die Gäste. Sie bleiben nnverwertet . Wie¬derum hält der Gästebüter eine unheimliche Schubleistung. Zueinem billigen Ersolg sollte nun München kommen. Der Halbrechtsschiebt in vollem Laus. Der Schlubmann von Sagsfeld bat keine
richtige Stellung dieser Ueberraschung gegenüber , er kann nur nochdas Leder durch seine Abwehr helfen ins Tor lenken. Münchenführt 2 : 0.

Nicht entmutigt ist Lagsfeld . Es zwingt eine Ecke . Beim Ab¬
wehren macht der Gästeverteidiger Hände. 11 Meter , unhaltbarwird derselbe verwandelt . Kurz vor der Pause steht die Partie2 : 1 für München. Eine Ecke ist noch fällig und dann ertönt der
Pausenvfifs . In der »weiten Hälfte siebt man deutlich das Bestre¬ben von Hagsfeld , das Resultat zu verbessern. Das ungenaue Zu¬spiel, Ueberkombination der Innenstürmer und schlechte Abwehrder Läufer lasten aber nichts zu , sondern verhelfen den Gästen zum3. Erfolg . Ein wunderbarer Schrägschub von Rechtsaußen mub der
Hagsfelder Hüter passieren lasten.

3 : 1 für München.
Kaum glaubten die Zuschauer an ein« Wendung der Dinge . Es

kam aber anders , wohl langsam , aber stcher. Immer wieder reibender Rechtsauben und der Rechtsinnen ihre Nebensvieler nach vorn .Der Rechtsauben spurtet unheimlich, flankt ebenso » aber , aber
Schubvech . Bälle werden nicht nur neben den Kasten, sondern auch
ziemlich viel auf denselben geschosten, jedoch dort steht ein Wächter,der sich nicht schlagen lasten will . Wahre Kabinettstückchen von Tor¬
wartstunst leistet er . Sein Gegenüber hat auch schwere Arbeit zu
verrichten und manchmal meint man sür München den 4. Treffer
festgestellt zu hören . Der Hagsfelder Rechtsinnen gibt das Sviel
nicht verloren . Sein äuberer Nebenmann ebenso nicht. Beide leistenunheimliche Arbeit . Der Aubenstürmer rast vor das gegnerische Tor ,flankt zur Mitte , diese läßt den Moment aus , ein kleines Gedränge
entsteht, unterdessen lief der Rechtsauben zur Mitte auf den dort
trudelnden Ball zu und schlenkert denselben 1 Meter vor der Tor¬linie hinter dieselbe. 2 : 3 sür München. Anfeuerung erfolgt vonauben . München läbt sich aber nicht aus dem Konzept bringen , son¬dern ist eifrig besttebt , seinen Vorsprung zu erhöhen. Beinahe wäre
dieses Unternehmen gelungen . Der Hagsfelder Wächter hatte seinTor verlassen, ein Münchener Stürmer ist am Leder, schiebt da¬neben. Wiederum macht die Hagsfelder Mannschaft Versuche , die
Partie remis zu stellen. Minuten vergehen, nichts will gelingen .
Schubvech und das hohe Können des Münchener Schlußmanneslasten keinen Erfolg reifen . Das Sviel scheint entschieden »u sein.Da spielt sich der Rechtsinnen der Platzinhaber schön durch , in vol¬lem Lauf wird er regelwidrig von 2 Gegnern gehalten . 11 Meterin der letzten halben Minute . Ungeheure Erregung bei Erwägungder Frage : „Sitz er oder nicht?" Und er sab unhaltbar . 3 : 8. Ju¬belnd wird dieser Erfolg begrübt . Anstob und Schlubvfiff fallen zu¬sammen. Ein Sviel , reich an spannenden Momenten ist beendigt .Zufrieden geben die Zuschauer vom Platz . Hoffnung auf weitere
solch schön« Sviel « begend. Dem Schiedsrichter batten sich folgende
Mannschaften gestellt :

München :
Sieb

Hölzl
Gründl Sägmüller

Riemeier Arnold

Prugger
Batauer _ _

Schreier Warkeltborfer Riemeier Arnold Huber.Hagsfeld :
Kästner Will Sveck Zink Beide!

Wurm H. Lang Eg . Lang Ad.
Pallmer Ehemann

Frieb . B . Br .

(Mörsch) , Mühldurg — Darlanden (Mörsch) , Mnchettn — HagSfeld (« ua. Rhein ). S.S0 Uhr ; Mörsch — Au a. Rh . (Mühlvurg), Rintheim — Dax-
landen (Mühlburg) , HagSfeld — Karlsruhe (Blankenloch) , 10.40 Uhr :
Blankenloch — Mühlburg (Karlsruhe) , Mörsch — Rintheim (HagSfeld) ,Au a. Rh . — Darlanden (HagSfeld), 11 .30 Uhr : Karlsruhe — Rintheim
(Au a. Rh .), HagSfeld — Blankenloch (Au a. Rh .), Darlanden — Mörsch
(Mühlburg) , 12.20 Uhr : Au a . Rh . — Blankenloch (Karlsruhe) , HagSfeld— Mühlburg (Rintheim ), Mörsch — Darlanden (Karlsruhe), 1340 Uhr :
Rintheim — Darlanden (Blankenloch), HagSfeld — Mörsch (Mühldurg),Karlsruhe — Au a. Rh . (Blankenloch) .

11. Mannschaften : In R t n 1 h « t m . 9 .00 Uhr : Darlanden — Rintheim(HagSfeld), HagSfeld — Rintheim (Darlanden), HagSfeld — Darlanden
(Rintheim ) . i

Trommetball — 3. Bezirk. In R i n t h « t m (Turnerinnen) . 2.00 Uhr :
HagSfeld — Ettlingen, Rintheim — Mühlburg, Mörsch — KarlSrnhe -Wesi .2.50 Uhr : HagSfeld — Sarlsruhe-West . Darlanden — Rintheim , Mühlburg— Mörsch. 3.40 Uhr : Hagsfeld — Rintheim , KarlSruhe -West — Darlan¬den, Mühlburg — Ettlingen. 4 .80 Uhr : HagSfeld — Darlanden, Karls»
rnhe-West — Ettlingen, Mörsch — Mühlburg. 5.20 Uhr : Ettlingen — Dar¬landen , Rintheim — Mörsch, HagSfeld — Mühlvurg.

Di« Orte in Klammern stellen die Schiedsrichter . ES fei nochmals dar¬auf aufmerksam gemacht, daß sümttiche Verein« ihr Baumaterial, sowieSchiedsrichter, und Schreiber stellen müssen, um di« Spiele ordnungs¬gemäß durchführen zu können. Dt« Bücher zur Kontrolle nicht vergeffen,sowie di« noch nicht gemeldeten Spieler. Amnelden bei Gen . AlbertKistner , Karlsruhe, Geibelstr. 1.

Sie Lüge vom ktmateurfport
im V.L.S.

Selbstbekenntnis aus dem Deutschen Fustballbund
BPD . Der „Futzballtvoche ", dem amtlichen Organ des Verbandes

Brandenburgischer Ballspielvereine im Deutschen Fuhballbund ent¬
nehmen wir nachstehende Ausführungen . Ein Kommentar dazu
erübrigt sich, weil die tatsächlichen Verbältnist « im D .F .B . von
ihren besten Kennern zur Genüge blobgelegt werden . Die „Fub-
ballwoche " Berlin schreibt :

„Gegen die Lüge vom reinen deutschen Fubballamateurismus istin den Spalten dieser Zettschritt häufig vom Leder gezogen worden.Mit weniger Rücksichtnahme oft, als sich vielleicht mit den Inter¬
essen des VBB . vereinbatte . Ihnen insofern dann und wann
zuwidergelaufen sein mag , weil unsere Offenheit den Scheinheiligenanderer Landesverbände Gelegenheit gab , entrüstet die Händeüberm Sündenbabel Berlin zusammenruschlagen. Es ist ja nuneinmal nicht nur im politischen Leben, sondern auch im spottlichen
üblich, Berlin als minderwertigen Aubensetter binzustellen, obwohl
doch die Zustände über all die gleichen, eben die unserer Zeit sind.Ein erfreulich offenherziges Zeugnis dafür , dab die Verhältnisse
sich in den einzelnen Landesgebieten des D .F .B . im Grunde nicht

von einander unterscheiden, gibt Hans Hofmann im „Kicker" der
Vorwoche. Hans Hofmann ist nicht irgend ein Journalist , der die
Ding« schließlich doch bloß an der Oberfläche betrachten kann, son¬dern er ist jahrelang SvielauSschub-Vorsitzender beim 1 . F .E. Nürn¬
berg gewesen. Einer , der am Quell der Erkenntnis sab , ist Hans
Hofmann also. Wenn solch ein Mann sich zu dem breit getretenenThema Amateurismus äubert , so verlangt das genauere Beachtung.

Hofmann gebt in seinem Aussatz von der Bestrafung des SpielersMiidler und seines Vereins , des Chemnitzer B .C ., aus . Zu diesemFall batte sich das „Dbemnitzer Tageblatt " tteffend folgendermaßen
geäubett :

„UnserFubballamateurismusisteineUnwahr -
heit , wie jeder Eingeweihte weib. Diese Unwahrheit wird , wie
ebenfalls bekannt , nur aufrecht erhalten um nicht zur Steuer
berangezogen zu werden. Die Verbände freilich, mit ihrem
Riesenavvarat , nehmen den Vereinen von deren Punktspielein¬nahmen einfach 10 Prozent weg . (Wir bezweifeln übttgens , dab
g: dazu berechtigt wären, wenn der Verein nicht mittnachen will .)iel ttchtiger wäre es , man zablte die paar Prozent Steuern und
wäre so ehrlich, die an einen Teil der Spieler gezahlten Ent¬
schädigungen oder gewährten Vorteile gesetzlich zulässig zu
machen."
Hofmann stteiHt von diesen Sätzen in seinem Kommentar nichtsab . Er macht nicht etwa den Versuch , Süddeutschland vom Urteil

des Dbemnitzer Blattes auszunebmen . Erfreulich schmucklos, dan¬
kenswert offen der Wahrheit die Ehre gebend, führt er neben an¬
derem aus :

„Ehrlich gesagt, wir haben gar keine Ursache , Freude zu heu¬
cheln , wenn es beim Nachbar brennt . Denn ich mübte mir wahr¬
haftig Gewalt antun , um etwa zu behaupten , dab dott , wo am
besten Fußball gespielt wird , der Amateurgedanke am wenigsten
durchbrochen wird ."

Aus anderen verbünden
Runde der Meister : FE . Fretburg — VfB. S ' uttgart 2 ; 2. SpVg.Füith — Eintracht Frankfurt 1 : 1 . Wormatta Worms — Bayern Mün¬

chen 1 : 0. FK . Pirmasens — SpB . Waldhof ö : 3.Runde der Zweiten und Dritten: 1860 München — Karlsruher FV.
2 : 0 . VfR . Hetldronn — FE . Nürnberg 2 ; 5. Phönii Karlsruhe —
Jahn RegenSburg 2 : 2. — Abteilung R o r d w e st : VfL. Neckarau —
SvV . Wiesbaden 2 : 3. FV . Saarbrücken — Sportfr. Saarbrücken 0 : 0.Rot -Weiß Frankfurt — FSpB . Frankfurt 0 : 1 . VfL. Neu-Isenburg —
Phöniz LudwigShafcn 2 : 1 .

Bon der KrrtSliga : Kreis Mtttelbaden : VfB. Karlsruhe — FGef .Rüpurr 5 : 2. FE . Mühlburg — Germania Durlach 3 : 1. VfB. Grötzin-
gen — Viktoria Berghaufen 0 : 1 . FE . Frankonia — FBg . Bruchsal 4 : 0.FE . Baden — FV . Darlanden 1 : 2. FV. Beiertheim — FV. Knielingen2 : 1 . Kreis Süddadrn : VfR . Achern — VfB. Baden-Baden 4 : 0.FV . OoS — Sportst. Forchheim 1 : 1 . FV . Oftenburg — FV . Malsch
4 : 1 . SpVgg . Baden -Baden — FV . Oettgheim 2 : 2 VfB . Gaggenau
gegen FV . Kehl 2 : 2.

eiße Zähne
Vitspreis

machen jedes Antlitz ansprechend und schön . Oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfrischend
schmeckenden Chlorodont - Zahnpaste erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne , audi anden Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - ZahnbOrste
mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen
Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. — Chlorodont : Zahnpaste , Mundwasser ; Zahnbürsten ^1 Mark bei höchster Qualität. — Man verlange nur echt Chlorodont in blau -weiß-grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück » |
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